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// Im Blickpunkth

Seit 1990 finden im Vier-Jahres-Takt Betriebsratswahlen statt. Eingeleitet werden diese durch den Erlass des Wahlaus-

schreibens. Fehler bei diesem Vorgang f�hren folglich zur Anfechtung der Wahlen. Grunds�tzlich kann die Betriebsrats-

wahl nach § 19 Abs. 1 BetrVG nur angefochten werden, wenn gegen wesentliche Vorschriften �ber das Wahlrecht, die

W�hlbarkeit oder das Wahlverfahren verstoßen wurde und eine Berichtigung nicht erfolgt ist. Hinzukommen muss, dass

der Verstoß gegen wesentliche Vorschriften zu einem anderen Wahlergebnis gef�hrt hat oder gef�hrt haben konnte. Mit

dieser Problematik sowie der aktuellen Rechtsprechung setzt sich Boemke in diesem Heft auseinander.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
vonDr.RobertK. Strecker,

RA, Zirngibl Langwieser

Rechtsanw�lte Partnerschaft,

M�nchen

Erf�llung eines Freizeitausgleichs-
anspruchs auch durch widerrufli-
che Freistellungm�glich

Nach st�ndiger Rechtsprechung des BAG

kann der Arbeitgeber den Urlaubsanspruch

des Arbeitnehmers nicht durch eine nur wi-

derrufliche Freistellung erf�llen. Nur wenn

die Freistellung unwiderruflich erfolgt, kann

der Arbeitnehmer die ihm aufgrund des Ur-

laubsanspruchs zustehende Freizeit uneinge-

schr�nkt selbstbestimmt nutzen. Dies ist

nicht gew�hrleistet, wenn der Arbeitnehmer

w�hrend der Freistellung jederzeit damit

rechnen muss, wieder zur Arbeit gerufen zu

werden (vgl. BAG 14.3.2006 – 9 AZR 11/05,

//BB-Online BBL2009-2757-1).

Anders sieht dies nach demUrteil des BAG vom

19.5.2009 – 9 AZR 433/08 – (vgl. //BB-Online

BBL2009-2757-2) jedoch hinsichtlich eines sich

aus einem Arbeitszeitkonto ergebenden Frei-

zeitausgleichsanspruchs aus. Bei der Gew�h-

rung eines Freizeitausgleichs zum Abbau von

Plusstunden handelt es sich n�mlich regelm�-

ßig nur um eine Weisung des Arbeitgebers zur

Verteilung der Arbeitszeit i. S. v. § 106 S. 1

GewO. Dieses Weisungsrecht des Arbeitgebers

umfasst nicht nur die Befugnis, den Arbeitneh-

meranbestimmtenTagenvonderArbeit freizu-

stellen, sondern auch das Recht, ihn an bisher

„freien“ Tagen zur Arbeitsleistung heranzuzie-

hen.

Das Urteil verdient Zustimmung. Der Arbeit-

geber muss jedoch sein Weisungsrecht, also

den „Rufruf“ des Arbeitnehmers in den

Grenzen billigen Ermessens nach § 315 BGB

halten. Er ist also verpflichtet, auf die be-

rechtigten Interessen des Arbeitnehmers an

derPlanbarkeit seinerFreizeitR�cksicht zuneh-

men.

Entscheidungen
BAG: Streikbegleitende „Flashmob-Aktion“

Das BAG entschied in seinemUrteil vom22.9.2009

– 1 AZR 972/08 – wie folgt: Eine streikbegleitende

Aktion,mit dereineGewerkschaft in einem�ffent-

lich zug�nglichen Betrieb kurzfristig und �berra-

schend eine St�rung betrieblicher Abl�ufe hervor-

rufen will, um zur Durchsetzung tariflicher Ziele

Druck auf die Arbeitgeberseite auszu�ben, ist

nicht generell unzul�ssig. Der damit verbundene

Eingriff in den eingerichtetenundausge�btenGe-

werbebetrieb des betroffenen Arbeitgebers kann

aus Gr�nden des Arbeitskampfrechts gerechtfer-

tigt sein, wenn demArbeitgeber wirksame Vertei-

digungsm�glichkeitenzurVerf�gungstehen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2757-3

unterwww.betriebs-berater.de

Vgl. dazu demn�chst den Kommentar von

Greßlin.

BAG: R�ckwirkender Vertragsschluss bei

Altersteilzeit

Das BAG entschied in seinemUrteil vom15.9.2009

– 9 AZR 608/08 – wie folgt: Die R�ckdatierung ei-

nes Altersteilzeitarbeitsvertrags (r�ckwirkender

Vertragsschluss) kann durch die Fiktion des § 894

S. 1 ZPOnicht herbeigef�hrtwerden.Dazum�sste

der Schuldner verurteiltwerden, ein inderVergan-

genheit erkl�rtes Angebot des Gl�ubigers in der

Weise anzunehmen, dass der �nderungsvertrag

als in der Vergangenheit abgeschlossen gilt. Die

Willenserkl�rung des Schuldners gilt nach § 894

S. 1ZPOabererstmitRechtskraftdesUrteils.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2757-4

unterwww.betriebs-berater.de

BAG: Ende der tariflichen Nachbindung

Das BAG entschied in seinemUrteil vom20.5.2009

– 4 AZR 230/08 – wie folgt: Aus § 3 Abs. 3 TVG er-

gibt sich, dass das tats�chliche Ende des jeweili-

genTarifvertrags gemeint ist, nicht seinm�gliches

Ende. Der Zeitpunkt des tats�chlichen Endes der

Nachbindung ist bei unbefristeten, aber k�ndba-

renTarifvertr�gen der Zeitpunkt desWirksamwer-

dens einer tats�chlich erfolgten K�ndigung, im

Zweifel nach Ablauf einer K�ndigungsfrist, oder

der Zeitpunkt einer tats�chlich erfolgten einver-

nehmlichenAufhebung.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2757-5

unterwww.betriebs-berater.de

Vgl. dazu demn�chst den Kommentar von

Vogel.

LAG Berlin-Brandenburg: Rechtzeitiger

Widerruf eines gerichtlichen Vergleichs

Das LAG entschied in seinem Beschluss vom

26.8.2009 – 15 SaGa 1227/09 – wie folgt: Ist zwi-

schen den Parteien streitig, ob ein gerichtlicher

Vergleich den Rechtsstreit beendet hat, so ist der

urspr�ngliche Rechtsstreit fortzuf�hren. F�r den

Antrag festzustellen, dass ein Vergleich den

Rechtsstreiterledigthat, bestehteinFeststellungs-

interesse auch dann, wenn der urspr�ngliche

Rechtsstreit sich unstreitig auch wegen Zeitab-

laufserledigthat.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-2757-6

unterwww.betriebs-berater.de

LAGBerlin-Brandenburg:CGZPnicht tariff�hig

Das LAG best�tigte mit seinem Beschluss vom

7.12.2009 – 23 TaBV 1016/09 – die vorangegan-

gene Entscheidung des ArbG Berlin, dass die Ta-

rifgemeinschaft Christlicher Gewerkschaften f�r

Zeitarbeit und Personalserviceagenturen (CGZP)

nicht tariff�hig ist. Die Tarifgemeinschaft werde

durch einzelne Gewerkschaften gebildet, die auf-

grund ihrer Satzung nicht zum Abschluss von

Tarifvertr�gen f�r den gesamten Bereich der Zeit-

arbeit zust�ndig seien; die Tarifgemeinschaft

k�nne daher nicht einen weitergehenden Zu-

st�ndigkeitsbereich haben, als die Mitgliedsge-

werkschaften in ihrer Summe. Gegen den Be-

schluss ist die Rechtsbeschwerde zum BAG zuge-

lassen worden.
(LAG PM vom 7.12.2009)
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